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Ihr Steuerberater in Jülich
• Laufende Steuerberatung

• Steuerplanung, -gestaltung und -optimierung

• Betriebswirtschaftliche Beratung

• Beratung und Begleitung von Existenzgründern

• Geschäfts- und Lohnbuchhaltung

• Jahresabschlüsse

• Controlling

• Steuererklärung

• Beratung in Steuerverfahren

Wiesenstr. 2  Jülich | www.liemich.de

(0 24 61) 99 543-0

Wir sind da, 
wo Sie sind
lokal vor Ort 
und digital

Marktplatz 4 • 52428 Jülich

Internationaler Museumstag
Kostenlos das Museum Zitadelle entdecken

Museum ZitadelleMuseum ZitadelleMuseum ZitadelleMuseum ZitadelleMuseum Zitadelle

Am 21. Mai ist Internationaler
Museumstag. Besucher haben
von 11 bis 17 Uhr die Gelegen-
heit das Museums Zitadelle und
die 90.000 qm große Festungs-
anlage sowie die Landschafts-
galerie im Kulturhaus zu erkun-
den. Mit Führungen über die
Wälle und in die verborgenen
Kasematten der Festung, kön-
nen Bereiche entdeckt werden,
die sonst nicht öffentlich zu-
gänglich sind. Eintritt und Füh-
rungen sind kostenlos.
Der Tag startet um 11 Uhr in der
Schlosskapelle mit der Eröffnung

der Ausstellung „ECCE EGO. Jens
Dummer - Selbstbildnisse“, die bis
zum 31. Oktober im Schlosskeller
zu sehen sein wird. Der Jülicher
Jens Dummer gehört zu den wich-
tigsten zeitgenössischen Künst-
lern in der Region. Fasziniert von
der Gattung des Selbstporträts
und von großen Vorbildern wie
Dürer, Goya, Janssen, Schiele oder
Corinth begann er 1978 sein ei-
genes Antlitz für die Nachwelt fest-
zuhalten. Dieser Werkzyklus - an
die Bibel angelehnt „Ecce Ego“
genannt - umfasst schon rund
2.000 Werke und ist noch nicht

abgeschlossen. Die Ausstellung
veranschaulicht die Bandbreite,
die ein einzelnes Motiv entwi-
ckeln kann.
In der Landschaftsgalerie im Kul-
turhaus am Hexenturm, Kleine
Rurstraße 20, lädt die Ausstel-
lung „Tierisch was los - Vom
Schoßhund bis zum Wildtier in der
Landschaftsmalerei“ zu einem
Besuch ein. Um den Museumsbe-
such auch für Kinder interessant
zu machen, gibt es das „Tierische
Kuschelquiz“, das mit einer Ur-
kunde belohnt wird. Oder wie wäre
es mit einem Selfie vor den tieri-
schen Motiven der Ausstellungs-
plakatwand?
Der Internationale Museumstag
wird im Kreis Düren erneut von
der Rurtalbahn GmbH und der
Rurtalbus GmbH mit der freien
Fahrt zu den Museen und zurück
unterstützt. Dazu kann der in der
Tagespresse abgedruckte Voucher
verwendet werden. Im Zielmuse-
um wird der Voucher vorgezeigt
und abgestempelt und gilt dann
als Fahrschein für die Rückfahrt.
Das gesamte Programm zum Mu-
seumstag kann unter
www.museum-zitadelle.de abge-
rufen werden. Weitere Informati-
onen gibt es auch unter
www.museumstag.de.
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Unverwechselbare Unikate - Vielfalt für alle Sinne
Kulturelle Großveranstaltung lockt am 3./4. Juni auf den Jülicher Schlossplatz

Der Schlossplatz wird am 3. und 4. Juni zur bunten Oase aus Kunsthand-Der Schlossplatz wird am 3. und 4. Juni zur bunten Oase aus Kunsthand-Der Schlossplatz wird am 3. und 4. Juni zur bunten Oase aus Kunsthand-Der Schlossplatz wird am 3. und 4. Juni zur bunten Oase aus Kunsthand-Der Schlossplatz wird am 3. und 4. Juni zur bunten Oase aus Kunsthand-
werk aus Frauenhand.werk aus Frauenhand.werk aus Frauenhand.werk aus Frauenhand.werk aus Frauenhand.
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Der Jülicher Kunsthandwerker-
innenmarkt genießt mit seiner
künstlerischen Vielfalt und
kunsthandwerklichen Sorgfalt
einen guten Ruf weit über die
Grenzen der Stadt hinaus und
erfährt alljährlich eine überwäl-
tigende Resonanz.
Die Veranstaltung als kulturel-
les Highlight des Jahres ist eine
Bereicherung für Jülich und
immer eine Reise wert - für Be-
sucher aus der ganzen Region
und die über 230 Kunsthand-
werkerinnen, die auf dem
Schlossplatz vor historischer
Kulisse ein buntes Markttrei-
ben und eine ansprechende Pa-
lette an schönen und nützlichen

Dingen bieten. Eine gelungene
Mischung aus bewährten und
immer wieder neuen Ausstelle-
rinnen sorgt dabei für eine bun-
te Abwechslung. Das Grün der
imposanten Kastanienbäume
im Schatten der Jülicher Zita-
delle ist dabei nur eine Nuance
der farblichen Vielfalt, die auch
in diesem Jahr die Besuchen-
den verwöhnen wird - und das
sowohl im wörtlichen als auch
übertragenen Sinne. Knallig
rote Hüte, strahlend blaue
Klangobjekte, leuchtend gelbe
Seifen, zart lila Lavendel spre-
chen sowohl Auge, Haut, Nase
und Ohren an.
Die kreative Schaffenskraft re-
nommierter Künstlerinnen und
Kunsthandwerkerinnen aus vie-
len Bundesländern und dem be-
nachbarten Ausland ermögli-
chen diese große Palette an Sin-
neseindrücken. Es gibt einen
betörenden Augen-, Ohren- und

Gaumenschmaus und Einzigar-
tiges aus edlen Materialien;
Kunstwerke zum Anziehen von
Kopf bis Fuß, für Haus und Gar-
ten vom Dach bis zum Keller,
zum Anhören und Aufessen, zum
Schmecken und Riechen. Die
Ausstellerinnen lieben das au-
ßergewöhnliche Ambiente auf
dem Schlossplatz und wissen,
dass ein interessiertes Publi-
kum ihre Arbeiten schätzt.

Es darf probiert und gestöbert
werden in den Unikaten, die mit
viel Liebe zum Detail in hoch-
wertiger Handarbeit geschaffen
wurden. Dabei werden alte
Techniken des Handwerks
ebenso präsentiert wie neue
Trends zur Gestaltung. Hoch-
qualitative und exklusive Kunst,
von Frauenhand gefertigt, kann
hier erlebt werden: Bildhauer-
innen, Schreinerinnen, Malerin-
nen, Hutmacherinnen, Töpfer-
innen und Goldschmiedinnen
haben ihre Werke selbst gefer-
tigt und stellen sich, ihre Ar-
beit und Produkte vor. Je indi-
vidueller das Gewerk und je äl-
ter und verloren geglaubter das
Handwerk ist, desto mehr Au-
genmerk erreichen die Künst-
lerinnen. Wo kann man bei-
spiels-weise heute noch Besen-
binderinnen bei der Arbeit zu-
sehen und ihre zu Kunstwerken
gewordenen ursprünglichen All-
tagsgegenstände erwerben?

Auf dem Jülicher Kunsthand-
werkerinnenmarkt sind zahlrei-
che Kunsthandwerkerinnen zu
finden, die nicht nur ihre Wer-

ke, sondern auch ihr Werken
vor Ort präsentieren. Die Frau-
en geben gern Einblick in ihre
Arbeitsweisen, Auskünfte über
den Produktionsprozess und
oftmals sogar hautnahen An-
schauungsunterricht direkt am
Stand. Viele Ausstellerinnen
setzen auf Anfrage auch kreati-
ve Ideen der Besucher um. Sie
freuen sich über das Interesse
der Besucher und die Begeis-
terung ist auf beiden Seiten
spürbar - ehrliches Interesse an
ehrlicher Kunst.
Ob Keramik, Holz, Papier, Email-
le, Filz, Glas, Leder oder Metall
- die für die Kunstwerke verwen-
deten Materialien sind ebenso
vielfältig wie ihre Verwendungs-
möglichkeiten. Die Exponate von
edel bis exzentrisch tragen die
persönliche Handschrift jeder
Kunsthandwerkerin. Der Phan-
tasie und künstlerischen Form-
gebung sind dabei keine Gren-
zen gesetzt.

Allen Gewerken gemeinsam
sind ihre Einmaligkeit und der
Einfallsreichtum der Kunst-
handwerkerinnen. Die ausge-
fallenen und hochwertigen Pro-
dukte sind als Geschenkideen
für sich selbst und andere ge-
eignet. Die Besucher können
sich darauf verlassen, dass für
jeden Geschmack und Geldbeu-
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tel etwas zu finden ist und sie
sich überzeugen und inspirie-
ren lassen können.
Die Ausstellerinnen finden sich
hier unter einer Vielzahl Gleich-
gesinnter wieder und vor allem
ein Publikum, das ihre Kunst zu
schätzen weiß und manch wei-
ten Weg auf sich genommen
hat, um in diese Kreativ-Oase
ein-, und mit kunstgewerblichen
Exponaten bepackt wiederauf-
zutauchen. Für sie ist der Kunst-
handwerkerinnenmarkt in Jü-
lich schon lange kein Geheim-

tipp mehr, sondern ein Höhe-
punkt in ihren Jahresaktivitäten.
Der Kunsthandwerkerinnen-
markt ist auch Begegnungsstät-
te mit musikalischer und kuli-
narischer Verköstigung rund um
eine gastronomische Insel, die
zum Verweilen und Genuss zahl-
reicher kulinarischer internati-
onaler Köstlichkeiten einlädt.

Wer erst zuhause seinen Gau-
men verwöhnen möchte, findet
in der „Grünen Ecke“ des Mark-
tes eine Vielzahl an kulinari-

schen Kunstwerken von Ölen
über Likör über Teigwaren und
Käse, Kräuter und Dips bis zu
Kräutern und Pflanzen. Auch
hier kann probiert und gefach-
simpelt werden - und natürlich
gekauft.

Eckdaten:Eckdaten:Eckdaten:Eckdaten:Eckdaten:
29. Jülicher Kunsthandwerker-
innenmarkt, Schlossplatz Jülich
Samstag und Sonntag, 3. und
4. Juni, von 11 bis 18 Uhr
Internet: www.juelich.de/kunst-
handwerkerinnenmarkt
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Besonderes Dankeschön für engagiertes Ehrenamt - jetzt
auch als App!
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„Die Stadt Jülich möchte ein be-
sonderes Dankeschön für Ehren-
amtler bereithalten“, so Bürger-
meister Fuchs. „Die Einführung
der Ehrenamtskarte vor
nunmehr sieben Jahren war und
ist ein sichtbares Zeichen der
Anerkennung, für Menschen, die
sich intensiv in unserer Stadt
engagieren und Großartiges für
die Jülicherinnen und Jülicher
leisten. Was wäre ein
Miteinander in Jülich ohne die-
se Ehrenamtler?“
Auch die Feuerwehr, das Techni-
sche Hilfswerk und andere Hilfs-
organisationen „leben“ von Frei-
willigen, die ihren Teil zum Ge-
meinwohl beitragen. Bürger-
schaftliches Engagement be-
ginnt bereits im Kleinen und
stellt einen unabdingbaren Pfei-

ler in der Gesellschaft dar. Die
Engagierten übernehmen frei-
willig und aus persönlicher Über-
zeugung Verantwortung für die
Gesellschaft. Sie bringen Men-
schen zusammen und stärken
einander.
„Mit der Ehrenamtskarte nutzt
die Stadt Jülich eines der ihr zur
Verfügung stehenden Instru-
mente, um den Menschen die
Wertschätzung entgegenzubrin-
gen, die ihnen gebührt“, so Va-
nessa Weiland, die seit einige
Wochen im Amt für Stadtmarke-
ting dieses Thema bearbeitet.
Bis heute haben über 300 Eh-
renamtlerinnen und Ehrenamt-
ler die Ehrenamtskarte NRW in
Jülich beantragt und erhalten.
Sie wohnen in Jülich oder üben
Ihr Engagement innerhalb Jü-
lichs aus. Inhaberinnen und In-
haber können landesweit Ver-
günstigungen bei Kooperations-
partnern wahrnehmen.
Mit dem Brückenkopf-Park Jü-
lich, Museum Zitadelle Jülich,
Kultur im Bahnhof e.V. und dem
städt. Kulturbüro hat Jülich
bereits wichtige Akzeptanzpart-

ner für die Ehrenamtskarte ge-
funden. Um das bestehende An-
gebot zu erweitern, werden ste-
tig neue Partner gesucht.
 „Ehrenamt verdient Anerken-
nung“, so Vanessa Weiland wei-
ter, die sich freut, dass der Zu-
gang zur Ehrenamtskarte ab
jetzt erleichtert wird. Die Bean-
tragung und Verlängerung der
Ehrenamtskarte ist für Jülich ab
sofort auch über die App „Eh-

renamtskarte NRW“ möglich
und steht anschließend digital
zur Verfügung. Aber auch die
analoge Antragsstellung sowie
der Erhalt einer plastischen Kar-
te sind weiterhin möglich. Alle
Informationen rund um die Eh-
renamtskarte gibt es bei ihr un-
ter 02461/63-235 oder
vweiland@juelich.de sowie im
Internet unter www.juelich.de/
ehrenamtskarte.

Jülicher Mundartfreunde
laden ein
Die Jülicher Mundartfreunde la-
den alle Mundartbgeisterten zum
großen Mundartabend für Don-
nerstag, 25. Mai, um 18 Uhr im
Kulturbahnhof (KUBA) in Jülich
ein, Einlaß ist ab 17.30 Uhr. Der
Eintrittspreis ist unverändert mit
9 Euro. Karten gibt es im KUBA-
Kiosk und an der Abendkasse. Die
Mannschaft der Jülicher Mundart-
freunde hat sich wieder einiges
für diesen Abend vorgenommen,
um den Besuchern etwas in Jüli-
cher Mundart zu bieten. Natür-
lich soll das Jülichger Platt nicht
zu kurz kommen.
Leider sind die Freunde der Hei-
matbühne der Eifeler Mundart-
freunde aus Münstereifel, die uns
viele Jahre begleitet habern und
allen noch in bester Erinnerung
sein dürften, nicht mehr dabei.
Schade, dass das so ist, aber es
nicht mehr zu ändern. Das soll
uns aber nicht daran hindern, den
Gästen beste Unterhaltung in Jü-
licher Platt zu bieten.

Die Jülicher Mundartler treten in
folgender Besetzung an:
• Trudi Dolfus
• Winni Hellmanns
• Heike Hintzen
• Margret Mönch
• Peter Narowski
• Anke Quandt
• Angela Rieck
• Schorsch Thevessen und
• Heino Bücher
Musikalisch werden wir begleitet
von Annemie Plum met d’r Quetsch.
Die Mundartfreunde hoffen auf zahl-
reiche und gutgelaunte Besucher.
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ETC Deutschland sponsert Insektenhotel
Stadt Jülich und ETC Deutschland setzen ein Zeichen für den Erhalt der biologischen Vielfalt

Fotos: Gisa Stein, Stadt JülichFotos: Gisa Stein, Stadt JülichFotos: Gisa Stein, Stadt JülichFotos: Gisa Stein, Stadt JülichFotos: Gisa Stein, Stadt Jülich

Bereits Ende 2022 hat ETC
Deutschland unter der Leitung
von Andreas Scholz und Mauri-
ce Emunds gemeinsam mit der
Stabsstelle Nachhaltigkeit, Mo-
bilität und Klimaschutz der
Stadt Jülich über einen passen-
den Standort für ein Insekten-
hotel nachgedacht.
Mit der fachkundigen Unterstüt-
zung des Bauhofes Jülich wurde
zum Jahreswechsel der Standort
entlang des Geh-/Radweges am
Ellebach auf Höhe des Hallenba-
des für das Insektenhotel festge-

legt. Die Fläche eignet sich
besonders, da das „Domizil“ in
mitten einer Blühwiese stehen
kann. Es ist zudem als zentraler
Punkt für Spazierende gut sicht-
bar und bietet den Insekten
gleichzeitig einen ungestörten Ort
für Nistarbeiten, da es nicht un-
mittelbar am Gehweg steht.
Zur offiziellen Einweihung des In-
sektenhotels trafen sich die Ver-
tretenden der Stadt, Richard Schu-
macher (Beigeordneter), Stefanie
Reichenbach (Koordinatorin für
kommunale Entwicklungspolitik)

in Vertretung für Eva Strehl (Kli-
maschutzmanagerin) sowie Mau-
rice Emunds (stellv. Standortleiter)
und Maria Gerhardt (Sustainabili-
ty Officer) der ETC Deutschland.
Herr Schumacher begrüßte die
Anwesenden und bedankte sich
für das Sponsoring. „Ich freue mich
besonders, dass wir gemeinsam
mit einem ortsansässigen Unter-
nehmen zur Erhaltung und Förde-
rung der biologischen Vielfalt bei-
tragen können.“ Herr Emunds führ-
te weiterhin aus, dass „das The-
ma Nachhaltigkeit ist auch für ETC

in Jülich ein wichtiger Pfeiler, den
wir in unserer Unternehmenskul-
tur weiter ausbauen und fördern
möchten und freuen uns daher
umso mehr, dass mit regionalen
Projekten besonders in Jülich un-
terstützen zu können.“
Die Stabsstelle für Nachhaltig-
keit, Mobilität und Klimaschutz
(NaMoK) wirbt um Sponsoren und
Paten solche und weitere Projek-
te. Interessierte Unternehmen
und Privatpersonen sind eingela-
den sich per Mail an
namok@juelich.de zu melden.
Halten sie sich über die Webpage
juelich.de/namok über Aktuelles
informiert.
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„Spiel und Spaß“ in der
Nordschule
Der Grundschulstandort Welldorf lädt am 6.
Juni ein zum Schulfest

Dringend Wohnraum
gesucht

Am Samstag, 3. Juni, feiert die
Nordschule am Standort Well-
dorf Schulfest unter dem Motto
„Spiel und Spaß“.
Alle kleinen und großen Besucher
können sich in der Zeit von 11 bis
15 Uhr an verschiedenen Spiel-
und Bastelstationen die Zeit ver-
treiben. Torwand, Hüpfburg und
Bobby-Car-Parcours laden zum
Bewegen und Toben ein.
Um 13.30 Uhr zeigt die Tanz-
AG der OGS ihr Können und ruft
mit Tanzlehrerin Joann auf zum
Mitmachen und Mittanzen
beim Flashmob.

Am Getränkestand, am herzhaf-
ten Buffet und in der Cafeteria
haben alle Gäste die Möglich-
keit, sich zu stärken und in ge-
mütlicher Atmosphäre das Fest
zu genießen.
Alle Freunde, Förderer und inter-
essierte Kinder und Eltern sind
herzlich willkommen. Die Schul-
gemeinde freut sich, wenn auch
ehemalige und zukünftige Schü-
lerinnen und Schüler den Weg zum
Schulfest in Welldorf finden.
Weitere Infos zur Veranstaltung
und zur Schule gibt es unter
www.nordschule-juelich.de

Die Stadt Jülich sucht dringend
zur Unterbringung von Flüchtlin-
gen anmietbare Wohnungen. Soll-
ten Sie über freien Wohnraum ver-
fügen, melden Sie sich bitte bei
Herrn Dezernent Thomas Mül-

heims, Tel.: 02461 - 63 208,
TMuehlheims@juelich.de
oder
Frau Isabel Penkwitz, Sozialamt
der Stadt Jülich, Tel.: 02461 - 63 218,
IPenkwitz@Juelich.de

Die besten Anfänger beim TTC indeland Jülich
Verbandsentscheid der Minimeisterschaft in der Jülicher Nordhalle
Anfang Mai empfang der TTC in-
deland Jülich 96 Mädchen und
Jungen in der Nordhalle zum
Verbandsentscheid der Mini-
meisterschaft. Die Minimeister-
schaft ist das größte Tischten-
nisturnier für Anfänger in Euro-
pa und feierte dieses Jahr sein
40-jähriges Bestehen. Von An-
fang September bis Ende Febru-
ar gingen in Nordrhein-Westfa-
len bei 177 Ortsentscheiden ca.
4.000 Kinder das erste Mal an
die Tische. Die Besten qualifi-
zierten sich für 20 Kreisent-
scheide im März und Ende April
setzen sich die talentiertesten
96 Mädchen und Jungen bei 5
Bezirksentscheiden durch. „Ei-
nige dieser Mädchen und Jun-

gen wussten bei den Ortsent-
scheiden noch nicht, wie man
den Schläger richtig in der Hand
halten sollte. Ein halbes Jahr
später fand sich die Creme de la
Creme in Jülich ein und spielte
die beiden Sieger für das Bun-
desfinale am ersten Juniwochen-
ende in Saarbrücken aus. Im Jahr
unseres 75-jährigen Vereinsbe-
stehen war dieses Turnier nach
dem Kreis- und Bezirksent-
scheid der „Minis“, sowie der
Deutschen Meisterschaft der

Para-Jugend das vierte große
Event in der Nordhalle. Da wir
offiziell am 1. Dezember unse-
ren Geburtstag feiern, müssen
wir diese Aktivitäten auf das
Jahr verteilen. Zum einen sind
das festgelegte Termine der Ver-
bände und zum anderen können
wir nicht alle Aktivitäten in den
Dezember legen“ so Präsident
Michael Küven. Die NRW-Ver-
treter beim Bundesfinale sind
Melina Sunjkic (Herford) und Ju-
lian Arnold (Bonn).

Vollbesetzte NordhalleVollbesetzte NordhalleVollbesetzte NordhalleVollbesetzte NordhalleVollbesetzte Nordhalle
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Als Ersthelfer am Unfallort
Umfrage: Nur wenige Autofahrer können umfassend Sofortmaßnahmen ergreifen

Eine wiederbelebende Herzdruck-Eine wiederbelebende Herzdruck-Eine wiederbelebende Herzdruck-Eine wiederbelebende Herzdruck-Eine wiederbelebende Herzdruck-
massage haben „nur“ 54 Prozentmassage haben „nur“ 54 Prozentmassage haben „nur“ 54 Prozentmassage haben „nur“ 54 Prozentmassage haben „nur“ 54 Prozent
der Autohalter in Deutschland nachder Autohalter in Deutschland nachder Autohalter in Deutschland nachder Autohalter in Deutschland nachder Autohalter in Deutschland nach
eigener Einschätzung im Repertoire.eigener Einschätzung im Repertoire.eigener Einschätzung im Repertoire.eigener Einschätzung im Repertoire.eigener Einschätzung im Repertoire.
Foto: djd/AutoScout24/GettyFoto: djd/AutoScout24/GettyFoto: djd/AutoScout24/GettyFoto: djd/AutoScout24/GettyFoto: djd/AutoScout24/Getty
Images/Katarzyna BialasiewiczImages/Katarzyna BialasiewiczImages/Katarzyna BialasiewiczImages/Katarzyna BialasiewiczImages/Katarzyna Bialasiewicz

Die Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort ausDie Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort ausDie Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort ausDie Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort ausDie Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort aus
- der durchschnittliche Autofahrer dagegen kann laut einer Umfrage- der durchschnittliche Autofahrer dagegen kann laut einer Umfrage- der durchschnittliche Autofahrer dagegen kann laut einer Umfrage- der durchschnittliche Autofahrer dagegen kann laut einer Umfrage- der durchschnittliche Autofahrer dagegen kann laut einer Umfrage
nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen.nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen.nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen.nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen.nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen.
Foto: djd/AutoScout24/Getty Images/HalfpointFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/HalfpointFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/HalfpointFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/HalfpointFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/Halfpoint

„Gaffen geht gar nicht“: So der
Name einer Kampagne gegen die
Sensationsgier von Autofahrern
auf der Autobahn, wenn sie auf
der Gegenfahrbahn die Folgen ei-
nes schweren Unfalls beobachten.
Solche Situationen haben die
meisten Menschen wohl schon
einmal erlebt. Aber was passiert,
wenn man tatsächlich als einer
der ersten Verkehrsteilnehmer
direkt mit einem schlimmen Crash
auf der eigenen Autobahnspur
oder der Landstraße konfrontiert
wird? Die Rechtslage ist eindeu-
tig: Nach der Absicherung der Un-
fallstelle und dem Absetzen des
Notrufs besteht die Pflicht zur Ers-
ten Hilfe. Wer nicht als Ersthelfer
tätig wird, muss mit einer Geld-

strafe rechnen. Aber können Au-
tofahrer tatsächlich fachge-
recht mit einem Unfallopfer um-
gehen, wo doch der letzte Ers-
te-Hilfe-Kurs bei vielen schon
lange zurückliegt?
Nur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alle
wichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmen
Das Ergebnis einer Innofact-Um-
frage im Auftrag von AutoScout24
ist ernüchternd: Nur 18 Prozent
der Autohalter sind sicher, dass
sie die wichtigsten medizinischen
Sofortmaßnahmen durchführen
könnten, um einem Unfallopfer
eventuell das Leben zu retten.
Während 91 Prozent zumindest
eine der abgefragten Maßnahmen
anwenden können, sieht sich je-
der Zehnte außerstande, über-
haupt Erste Hilfe zu leisten.
Insgesamt sechs Verhaltenswei-
sen wurden abgefragt. Die Teil-
nehmer sollten einschätzen, ob
sie diese korrekt durchführen
könnten. Am besten kommen die
Autohalter mit der stabilen Sei-
tenlage zurecht: 71 Prozent könn-
ten diese im Fall der Fälle anwen-
den. Auch die Erstversorgung von
Wunden trauen sich viele zu: 63
Prozent wären in der Lage, einen
Druckverband anzulegen und je-
der Zweite könnte eine Blutung
stillen. Zentrale lebensrettende
Maßnahmen wie eine Mund-zu-
Mund-Beatmung oder eine wie-
derbelebende Herzdruckmassage
haben 58 Prozent beziehungswei-
se 54 Prozent der Autohalter nach
eigener Einschätzung im Reper-
toire. Einen Rettungsgriff, um Op-
fer aus einem Fahrzeug zu ber-
gen, könnten hingegen nur 40 Pro-
zent am Unfallort einsetzen. Über-

raschung: Obwohl der Erste-Hil-
fe-Kurs bei den 18- bis 29-Jähri-
gen noch recht frisch sein sollte,
trauen sich lediglich 14 Prozent
der jungen Leute zu, alle wichti-
gen Maßnahmen anzuwenden.
Bei den Autohaltern ab 50 sind es
immerhin 21 Prozent.
Männer trauen sich RettungsgriffMänner trauen sich RettungsgriffMänner trauen sich RettungsgriffMänner trauen sich RettungsgriffMänner trauen sich Rettungsgriff
eher zueher zueher zueher zueher zu
Unterschiede gibt es laut der Au-
toScout24-Umfrage auch zwi-

schen den Geschlechtern: 21 Pro-
zent der männlichen Befragten
bringen bei Bedarf das komplette
Maßnahmenpaket zur Anwen-
dung, bei den Fahrerinnen sind es
nur 15 Prozent. Vor allem wenn es
darum geht, ein Opfer per Ret-
tungsgriff zu bergen, sind Frauen
zögerlicher: Während sich 50 Pro-
zent der Männer diese Maßnah-
me zutrauen, sind es bei ihnen
nur 29 Prozent. (djd)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Bundestagsabgeordneter Thomas Rachel zu Gast
CDU-Sonntagsrunde am 21.05.2023 im Café Liebevoll

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Der CDU-Stadtverband Jülich lädt
am Sonntag, den 21.05.2023Sonntag, den 21.05.2023Sonntag, den 21.05.2023Sonntag, den 21.05.2023Sonntag, den 21.05.2023
von 11:00 Uhr bis 13:00 Uhr zur
CDU-Sonntagsrunde ins Café Lie-
bevoll (Kölnstraße 5) ein.

Diesmal dürfen wir unseren
Bundestagsabgeordneten Bundestagsabgeordneten Bundestagsabgeordneten Bundestagsabgeordneten Bundestagsabgeordneten TTTTTho-ho-ho-ho-ho-
mas Rachelmas Rachelmas Rachelmas Rachelmas Rachel als Gast begrüßen.
Er wird in gewohnt lockerer At-
mosphäre über aktuelle politi-

sche Themen berichten und
unseren Gästen im Anschluss Fra-
gen aus erster Hand beantworten.
Damit wir besser planen kön-
nen, bitten wir um vorherige

Anmeldung per Mail unter
thea.kempen@gmx.de oder per
Telefon unter 02461-51179.

Achim Maris

Einladung zur Kunstausstellung mit faszinierenden
intuitiven Zeichnungen

Durch seine „intuitive Zeichnun-
gen“ hat Heinz-Egon Mörsch auf
die spontane Art von abstrak-
tem Expressionismus, Formen,
Linien oder Symbole oft ohne
eine vordefinierte Vorstellung
oder Absicht gezeichnet oder
gemalt. Der Künstler lies seine
Hand und Intuition die Arbeit

machen und erlaubte den For-
men, sich auf der Leinwand zu
entfalten. Die resultierenden
Formen können oft wie intuiti-
ve Zeichnungen wirken, die eine
tiefere Bedeutung oder Symbo-
lik haben können.
Symbolik und Bedeutung hat
der Künstler immer gesucht,

seit seine Studium für Grafik
und Illustration, und als er sich
mit verschiedene Techniken wie
Airbrush, Spachteltechnik und
Siebdruck beschäftigt hat. Als
Grafiker gestaltete und entwi-
ckelte er jahrelang kommerzie-
le Kunst, hauptsächlich Logos-
und Geschäftsdrucksachen. So
sind seine ersten Zeichnungen
1978 entstanden.
Schicksalsschwere Momente,
die das menschliche Leben prä-
gen, sind seine Themen. Vom
Geburt bis zum Tod, Liebe, Re-
ligion, Krieg, Krankheit, Armut
und Reichtum haben durch sei-
ne Hand Form und Farbe gefun-

den.
Intuitive Zeichnungen in der
Kunst von Heinz-Egon Mörsch,
Mitglied der Jülicher Kunstver-
ein, sollen als eine Form der
Selbstentdeckung oder Selbst-
ausdruck dienen, indem sie
dem Künstler erlauben, seine
inneren Gefühle und Gedanken
auf eine unmittelbare Weise
auszudrücken. Sie sind herzlich
eingeladen mit dem Künstler
darüber zu sprechen.
Öffnungszeiten: Donnerstag bis
Sonntag von 14 bis 18 Uhr, vom
12. Mai bis zum 4. Juni, in Alden-
hoven, Alte Turmstraße 43
www.moersch-art.jimdofree.com
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Oberembter Schützen
feiern!
Am 3. und 4. Juni feiert die
Oberembter Schützenbruderschaft
wieder ihr SchützensommerfestSchützensommerfestSchützensommerfestSchützensommerfestSchützensommerfest im
Pfarrheim Oberembt.
Hierzu sind alle recht herzlich
eingeladen.
Am Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni beginnen
wir mit der Messe um 18.30Messe um 18.30Messe um 18.30Messe um 18.30Messe um 18.30 Uhr
in der Pfarrkirche. Mitgestal-
tet wird die Messe von HerrnHerrnHerrnHerrnHerrn
Dirk FDirk FDirk FDirk FDirk Freserreserreserreserreser,,,,, Dudelsackspieler Dudelsackspieler Dudelsackspieler Dudelsackspieler Dudelsackspieler.
Er spielt auch wärend der an-
schließenden Kranzniederle-
gung am Ehrenmal.Danach zie-
hen wir in einem kleinen Um-

zug, begleitet vom Dudelsack,
zum Pfarrheim, wo der Abend
bei Getränken und Würstchen
ausklingt.
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag beginnen wir um 11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr
mit dem traditionellen „HufHufHufHufHuf-----
e i s enwe r f en“e i s enwe r f en“e i s enwe r f en“e i s enwe r f en“e i s enwe r f en“.Wärenddessen
gibt es Spezialitäten vom Grill.
Um 14 Uhr öffnet die CaféteriaCaféteriaCaféteriaCaféteriaCaféteria
und ca. 14.30 Uhr beginnt vor
dem Pfarrheim ein PlatzkonzertPlatzkonzertPlatzkonzertPlatzkonzertPlatzkonzert
mit den St. Rochus Musikanten.St. Rochus Musikanten.St. Rochus Musikanten.St. Rochus Musikanten.St. Rochus Musikanten.
Über zahlreiche Gäste und eine
rege Teilnahme würden wir uns
freuen.

Stoppt-Mobbing-Tag in der
Weinberghalle
Die Schulsozialarbeit der Gemeinde
Merzenich lädt am Samstag, 17. Juni,
von 10 bis 13 Uhr zum ersten Stoppt-
Mobbing-Tag ein. In der Weinberg-
halle in Merzenich gibt es Infostän-
de und Mini-Workshops, die das The-
ma Mobbing behandeln. Außerdem
wird ein Kurztheater angeboten, wel-
ches von den Kindern der Klassen 4
der Grundschulen Golzheim und
Merzenich präsentiert wird. Der Ein-
tritt hierzu ist frei, es müssen jedoch
Tickets reserviert werden. Die Ti-
ckets können Sie per E-Mail reser-
vieren unter ksalzmann@gemeinde-

merzenich.de oder direkt bei Schul-
sozialarbeiterin Katrin Salzmann in
der Grundschule Merzenich (mon-
tags und mittwochs von 8 bis 13 Uhr)
sowie in der Grundschule Golzheim
(donnerstags von 8 bis 13 Uhr).
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2. IP Sommer-Cup Borussia Freialdenhoven
vom 16. bis 18. Juni
48 Jugendmannschaften - 11948 Jugendmannschaften - 11948 Jugendmannschaften - 11948 Jugendmannschaften - 11948 Jugendmannschaften - 119
TTTTTurnierspiele - 6 urnierspiele - 6 urnierspiele - 6 urnierspiele - 6 urnierspiele - 6 Altersklassen -Altersklassen -Altersklassen -Altersklassen -Altersklassen -
2 Plätze2 Plätze2 Plätze2 Plätze2 Plätze
Anders kann man die letztjährige
Premiere des Sommer-Cups in Frei-
aldenhoven nicht beschreiben. Bei
traumhaften äußeren Bedingungen
war das komplette Turnier ein vol-
ler Erfolg. Mehr als 1.500 Perso-
nen wurden über 3 Tage gezählt,
bei tollem Ambiente und einer sehr
guten Portion Jugendfußball.
Die logische Konsequenz ist die
Fortsetzung des Turniers bereits
nach einem Jahr. Und somit tre-
ten vom 16. bis 18. Juni insgesamt
48 Jugendmannschaften in 119
Turnierspielen gegeneinander an,
um insgesamt 6 Sieger in den je-
weiligen Altersklassen zu finden.
16. Juni16. Juni16. Juni16. Juni16. Juni
17.30 Uhr -17.30 Uhr -17.30 Uhr -17.30 Uhr -17.30 Uhr - C-Jugend, beide Plätze
17. Juni17. Juni17. Juni17. Juni17. Juni
10 Uhr -10 Uhr -10 Uhr -10 Uhr -10 Uhr - E-Jugend, Kunstrasen
11 Uhr -11 Uhr -11 Uhr -11 Uhr -11 Uhr - F- Jugend, Rasenplatz
16 Uhr -16 Uhr -16 Uhr -16 Uhr -16 Uhr - B-Jugend, beide Plätze
18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni

10 Uhr -10 Uhr -10 Uhr -10 Uhr -10 Uhr - D- Jugend, beide Plätze
15 Uhr -15 Uhr -15 Uhr -15 Uhr -15 Uhr - Bambini, Kunstrasen
Einige spektakuläre Neuerungen
hat man geplant. So spielt man in
der C- und B-Jugend ein neues
Turnierformat. Ab den KO-Spielen
hängt der Veranstalter ein Elfme-
terschießen an jede Partie. Somit
kann die unterlegene Mannschaft
noch das Spiel drehen. Hiervon
verspricht man sich extreme Span-
nung bis zum Schluss. Ebenfalls
ein Highlight wird das F-Jugend
Turnier. Dieses wird mit 12
Mannschaften ausgetragen. Dafür
wird der Rasenplatz am Samstag-
morgen gevierteilt und es spielen
gleichzeitig 8 Mannschaften in 4 ver-
schiedenen Partien gegen-einander.
Spektakulär, aber nicht neu, wird
die „Fußball-Darts Meisterschaft für„Fußball-Darts Meisterschaft für„Fußball-Darts Meisterschaft für„Fußball-Darts Meisterschaft für„Fußball-Darts Meisterschaft für
jeden“jeden“jeden“jeden“jeden“ Am Samstag ab 17 Uhr be-
ginnt die Qualifikation. Die Endrun-
de ist für 20 Uhr geplant. Weitere
Informationen zum Fußball-Darts sind
auf der Homepage der Borussia ver-
öffentlicht, zudem werden Flugblät-

ter im Ort verteilt.
Und was auf keinen Fall fehlen
wird, ist eine hervorragende Be-
wirtung. Bereits morgens öffnet die
Cafeteria mit belegten Brötchen,
heißem Kaffee, Muffins, Kuchen
und frischen Waffeln. Ab der Mit-
tagszeit öffnet dann bis in die Ab-
endstunden hinein der Imbiss. Bo-
russen Wurst, Chicken Nuggets
oder der Klassiker Currywurst/Pom-
mes werden auch in diesem Jahr
wieder zu absolut fairen Preisen
angeboten. Dazu wird es ein gro-
ßes Angebot an alkoholfreien Ge-
tränken und Bier vom Fass geben.
Neben vielen Lokalkämpfen aus
unserer Region freut sich die Bo-

russia auch auf einige sehr be-
kannte Namen. Alemannia Aachen
und der 1. FC Düren sind zu Gast,
dazu freut man sich auch auf Verei-
ne von etwas weiter weg, wie zum
Beispiel FC Rheinsüd (Köln) oder
Thomasstadt Kempen (Viersen).
Die Jugendvorsitzende Sabine
Johnen und der Jugendvorstand
ist sich sicher: „Wenn das Wetter
wieder mitspielt, dann können wir
dieses Jahr sogar noch eine
„Schöppe“ drauflegen.“
Und am Ende steht immer wieder
der Jugendfußball im Vordergrund.
Auch in diesem Jahr geht kein Kind
mit leeren Händen nach Hause.
Denn alle Kinder sind Gewinner.

Gründung einer
Selbsthilfegruppe nach
Trennung und Verlust
Eine Trennung bzw. Scheidung
kann ein einschneidendes Erleb-
nis im Leben eines Menschen dar-
stellen und mit Verlusterfahrun-
gen und existenziellen Verände-
rungen einhergehen.
Auf Initiative einer Betroffenen ist
mit Unterstützung der Selbsthil-
fe-Kontaktstelle die Gründung ei-
ner Selbsthilfegruppe für Men-
schen, die unter einer Trennung
und Verlusterfahrungen leiden,
geplant. Im Austausch mit ande-
ren, die ähnliche Erfahrungen ge-
macht haben bzw. machen, kön-
nen gemeinsam Lösungen erar-
beitet und gefunden werden, um

mit der neuen Situation einen
Umgang zu finden und das eigene
Leben unabhängig von einem Part-
ner positiv selbst zu gestalten.
Die Gemeinschaft und der Aus-
tausch können dabei helfen, Selbst-
zweifel auszuräumen und Selbst-
wertgefühl wiederzuerlangen.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Bei Interesse an der Gruppe kön-
nen Sie sich an die Selbsthilfe-
Kontaktstelle Kreis Düren wen-
den: 02421/48 92 11 (Montag bis
Freitag: 9 bis 12 Uhr sowie Diens-
tag von 14 bis 17 Uhr) oder per E-
Mail: selbsthilfe-dueren@paritaet-
nrw.org.
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Langlebiger Naturholzboden
Mit der richtigen Pflege glänzt Parkett auch noch nach Jahrzehnten

Ein Parkettboden lässt sich gut mit
einem Massivholzmöbel verglei-
chen: Er wird jeden Tag aufs Neue
gebraucht, hin und wieder arg be-
ansprucht, aber bestenfalls soll er
auch noch nach Jahrzehnten strah-
len wie am ersten Tag. „All dies ist
kein Problem, wenn die anfängli-
che Qualität stimmt und der Bo-
den regelmäßig richtig gepflegt
wird“, sagt Michael Schmid, Vor-
sitzender des Verbandes der deut-
schen Parkettindustrie (vdp).
Parkettböden werden je nach Lage
im Gebäude sowie Anzahl der Be-
wohner unterschiedlich stark be-
ansprucht. Daher sollte die Ro-
bustheit des Parketts sowie sein
Pflegerhythmus an die Nutzung
des Raumes angepasst sein: „Ein
Parkettboden im Eingangsbereich
der Wohnung ist durch Schuhe,
Schmutz & Co. öfter und intensi-
ver gefordert als der Boden im
Schlafzimmer - entsprechend pfle-
gebedürftiger ist das Holz“, so
Schmid. Doch wie genau sieht das
perfekte Pflegeprogramm für ei-
nen edlen Holzboden aus? „Aus-
gangspunkt sind immer die Pfle-
gehinweise des Parkettherstellers
oder -verlegers. Deren Experten-
wissen hilft bei der Auswahl der
richtigen Mittel zum Reinigen und
Instandhalten des natürlichen
Bodens“, so der vdp-Vorsitzende.
Erst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die Pflege
Bevor es an die Pflege geht, muss
der Schmutz runter. Mit einem
Besen aus weichen Borsten oder
einem Staubsauger mit weichem
Parkett-Aufsatz werden Staub,
Schmutz und grobe Partikel ent-

fernt. So wie bei Massivholzmö-
beln sollte auch die Parkettober-
fläche anschließend mit einem
nebelfeuchten Mopp gewischt
werden. „Beim feuchten Wischen
gilt es, immer ein zur Oberfläche
passendes Reinigungsmittel zu
verwenden. Zum Beispiel darf geöl-
tes Parkett nicht mit einem Mittel
für lackierten Boden gereinigt wer-
den“, sagt der Experte. Ebenfalls
sollten keine universellen Allzweck-
reiniger eingesetzt werden. „Diese
könnten die Oberfläche sogar be-
schädigen, anstatt sie zu reinigen“,
so Schmid weiter.
Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?
Wenn die Oberfläche des Parketts
nach Jahren der Nutzung eine
umfassende Überarbeitung benö-
tigt, ist das richtige Öl oder Hart-

wachs-Öl beziehungsweise der
passende Lack erforderlich. „Es ist
wichtig, dass der ursprüngliche
Oberflächenschutz wieder zum Ein-
satz kommt, da Öl nicht auf Lack
hält und umgekehrt“, so Schmid.
Geölte Oberflächen bieten hier den
Vorteil, dass sich diese direkt nach
der Reinigung einfach mit einem
neuen Ölauftrag wieder auffrischen
lassen. Bei lackierten Oberflächen
ist die Erneuerung oft deutlich auf-
wendiger.
Bei noch unbehandelten Böden
kann zwischen einem atmungs-
aktiven Finish mit Öl oder einem
langfristig versiegelnden Lack ent-
schieden werden. Der Vorteil von
Öl: Die Poren des Holzes bleiben
dauerhaft offen, sodass der natür-
liche Boden positiven Einfluss auf
die Raumfeuchte und Raumluft-
qualität nimmt. Außerdem hebt
Öl die Maserung des Holzes stär-
ker hervor als Lack. Der Nachteil:
Die Pflege ist etwas aufwendiger,

denn der Boden sollte regelmä-
ßig mit Öl nachbearbeitet wer-
den. Hier kommen Hartwachs-Öle
ins Spiel: sie lassen den Boden
offenporig, brauchen aber selte-
ner eine Nachbearbeitung. Eine Par-
kettversiegelung mit Lack dagegen
nimmt dem Holz die feuchtigkeits-
regulierende Wirkung, allerdings ist
der Boden langfristig geschützt und
weniger pflegeintensiv.
Zum Abschluss hat Michael
Schmid noch einen Tipp für das
Ausbessern eines beanspruch-
ten Parkettbodens: „Sollten sich
kleine Kerben oder Dellen auf
der Holzoberfläche finden, kön-
nen diese mit speziellen Hart-
wachsen kaschiert werden. Die
Hartwachse gibt es in allen denk-
baren Holztönen und können mit
etwas handwerklichem Geschick
mühelos aufgebracht werden.“
So glänzt der Parkettboden dann
garantiert auch noch nach Jahr-
zehnten. (vdp/rs)

Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausge-
bessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerkebessert werden. Foto: vdp/MeisterWerke
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Offen sein und Mut aufbringen
Menschen mit Behinderung als gern gesehene Job-Bewerber

Der angehende Ingenieur im Roll-
stuhl kommt die Treppe zum Be-
werbungsgespräch nicht hoch, die
wechselwillige Mathematikerin
kann die kleine Schrift ihrer Post-
einladung nicht richtig erkennen.

Und der junge Schulabsolvent mit
starker Gehbehinderung weiß
nicht, ob er sich die Ausbildung
zum IT-Fachmann zutraut, für die
er allein in eine andere Stadt zie-
hen müsste. Menschen mit Be-

hinderung haben bei der Job- und
Ausbildungssuche in vielen Fällen
mit Hürden zu kämpfen. Einige
Unternehmen tun allerdings ver-
stärkt etwas dagegen. Bewerber
sollten daher an ihren Berufst-
räumen festhalten.
Zweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegen
Marina Zdravkovic ist aufgrund
einer Muskelerkrankung selbst
auf einen Rollstuhl angewiesen.
Sie arbeitet als Gesamt-Schwer-
behindertenvertrauensfrau bei
Siemens und sorgt dort unter an-
derem dafür, dass die Inklusions-
vereinbarungen aus dem Bundes-
teilhabegesetz umgesetzt werden.
Trotz aller Hürden empfiehlt sie
Menschen mit Behinderung ge-
nerell, sich auf ihre Wunschar-
beitsstelle auch zu bewerben.
„Wichtig sind die passende Qua-
lifikation für den ausgeschriebe-
nen Job und natürlich der Mut,
sich zu melden“, sagt die 48-Jäh-
rige. Gerade im Hinblick auf die
Eltern rät sie dazu, ihre Kinder
mit chronischer Erkrankung oder
Behinderung zu ermutigen, ihren
eigenen Weg zu gehen: „Den soll-
te man sich auch von niemandem
ausreden lassen.“ Viele hätten
Zweifel, ob sie die Anforderungen
an den Job auch mit ihrer Behin-
derung bewältigen. Doch gibt es
von einstellenden Unternehmen
in vielen Fällen große Unterstüt-

Barrierefreiheit sollte sowohl baulich als auch digital umgesetzt werden.Barrierefreiheit sollte sowohl baulich als auch digital umgesetzt werden.Barrierefreiheit sollte sowohl baulich als auch digital umgesetzt werden.Barrierefreiheit sollte sowohl baulich als auch digital umgesetzt werden.Barrierefreiheit sollte sowohl baulich als auch digital umgesetzt werden.
Foto: djd/Siemens/Getty Images/Luis AlvarezFoto: djd/Siemens/Getty Images/Luis AlvarezFoto: djd/Siemens/Getty Images/Luis AlvarezFoto: djd/Siemens/Getty Images/Luis AlvarezFoto: djd/Siemens/Getty Images/Luis Alvarez

zung, mit einer Behinderung in
der Arbeitswelt erfolgreich zu
sein. Bei der Siemens AG
beispielsweise liegt ein Schwer-
punkt unter anderem darauf, dass
Software-Programme für alle nutz-
bar sind, also dass etwa auch hör-
und sehbehinderte Mitarbeiten-
de damit gut zurechtkommen.
Diversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktet
„Eine der wichtigsten Vorausset-
zungen, damit Menschen mit Be-
hinderung ihre Stärken auf dem
Arbeitsmarkt so einsetzen kön-
nen wie Nicht-Behinderte, ist die
bauliche und vor allem die digita-
le Barrierefreiheit“, weiß der In-
klusionsbeauftragte bei Siemens,
Andreas Melzer. „Wir haben gro-
ßes Interesse daran, Menschen
mit Behinderung in unser Unter-
nehmen zu holen, da viele von
ihnen gut qualifiziert und oft hoch
motiviert sind“, berichtet er. Wäh-
rend des Bewerbungsprozesses
sollte direkt offen und ehrlich an-
gesprochen werden, was der je-
weilige Mensch braucht. Und auch
wenn eine Jobbeschreibung nicht
zu 100 Prozent passt, kann sich
eine Bewerbung trotzdem lohnen.
„Wir sind davon überzeugt, dass
ein diverses Team am leistungsfä-
higsten ist“, so Melzer. „Wenn
Menschen mit unterschiedlichen
Hintergründen und Perspektiven
zusammenarbeiten, ist das doch
meistens sehr fruchtbar.“ (djd)

Marina Zdravkovic kennt die Be-Marina Zdravkovic kennt die Be-Marina Zdravkovic kennt die Be-Marina Zdravkovic kennt die Be-Marina Zdravkovic kennt die Be-
lange vieler behinderter Menschenlange vieler behinderter Menschenlange vieler behinderter Menschenlange vieler behinderter Menschenlange vieler behinderter Menschen
genau - sie arbeitet als Schwerbe-genau - sie arbeitet als Schwerbe-genau - sie arbeitet als Schwerbe-genau - sie arbeitet als Schwerbe-genau - sie arbeitet als Schwerbe-
hindertenvertrauensfrau.hindertenvertrauensfrau.hindertenvertrauensfrau.hindertenvertrauensfrau.hindertenvertrauensfrau.
Foto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/Siemens

Ein Rollstuhl ist kein Grund, sichEin Rollstuhl ist kein Grund, sichEin Rollstuhl ist kein Grund, sichEin Rollstuhl ist kein Grund, sichEin Rollstuhl ist kein Grund, sich
nicht auf seine Wunschstelle zunicht auf seine Wunschstelle zunicht auf seine Wunschstelle zunicht auf seine Wunschstelle zunicht auf seine Wunschstelle zu
bewerben. Ist die passende Quali-bewerben. Ist die passende Quali-bewerben. Ist die passende Quali-bewerben. Ist die passende Quali-bewerben. Ist die passende Quali-
fikation vorhanden, wird der Mutfikation vorhanden, wird der Mutfikation vorhanden, wird der Mutfikation vorhanden, wird der Mutfikation vorhanden, wird der Mut
zur Initiative oft belohnt.zur Initiative oft belohnt.zur Initiative oft belohnt.zur Initiative oft belohnt.zur Initiative oft belohnt.
Foto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/Siemens
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Arbeiten wie ich will
Direktvertrieb bietet flexible Bedingungen und gute Chancen für Quereinsteiger

Zu Hause mit Freunden einen fröhli-
chen Abend verbringen und neue Pro-
dukte in aller Ruhe ausprobieren,
bevor die Kaufentscheidung fällt.
Shopping in den eigenen vier Wän-
den boomt, persönliche Beratungs-
gespräche und private Verkaufspar-
tys stehen hoch im Kurs. Dies zeigt
die aktuelle Marktstudie zum Di-
rektvertrieb in Deutschland, die in
Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Florian
Kraus von der Universität Mannheim
erstellt wurde. Über 905.000 Perso-
nen waren demnach 2021 deutsch-
landweit in dieser Branche tätig, ob
als Haupterwerb, in Teilzeit oder als
zusätzliche Einnahmemöglichkeit.
Die Zahl der Vertriebspartner ist laut
Studie innerhalb von zehn Jahren
um rund 40 Prozent gestiegen - auch
in der Zukunft sehen Experten at-
traktive Perspektiven für Seiten- und
Neueinsteiger.
Flexibel und selbstbestimmt arFlexibel und selbstbestimmt arFlexibel und selbstbestimmt arFlexibel und selbstbestimmt arFlexibel und selbstbestimmt ar-----
beitenbeitenbeitenbeitenbeiten
Ein Grund, warum der Direktver-
trieb für Jobsuchende so attraktiv
ist: Der Verkauf zu Hause hat sich
erneut als krisenfest erwiesen. Die
Studie der Universität Mannheim
zeigt, dass der Umsatz 2021 im Ver-
gleich zum Vorjahr um 1,9 Prozent
auf 19,07 Milliarden Euro angestie-
gen ist - trotz Pandemie und Liefer-
engpässen. Die Mitgliedsunterneh-
men im Bundesverband Direktver-
trieb Deutschland e.V. (BDD) berich-
ten sogar von einem Umsatzplus
von 11,7 Prozent. Wichtige Gründe
für den Einstieg sind die Sympathie

für das Unternehmen sowie die Ver-
dienstmöglichkeiten. Viele entschei-
den sich für diese selbstständige Tä-
tigkeit, da sie die Produkte einer
Marke ohnehin bereits kennen und
schätzen. Ein weiterer Vorteil ist die
hohe zeitliche Flexibilität: Umfang
und Arbeitszeiten lassen sich eigen-
verantwortlich gestalten, neben den
Besuchen bei Kunden gewinnt auch
die digitale Beratung stark an Be-
deutung. „Das macht die Karriere
im Direktvertrieb für alle interes-
sant, die Beruf und Familie besser

miteinander vereinbaren möchten
oder eine Teilzeitbeschäftigung
suchen“, erklärt Elke Kopp, Vor-
standsvorsitzende des BDD.
Unterstützung für NeulingeUnterstützung für NeulingeUnterstützung für NeulingeUnterstützung für NeulingeUnterstützung für Neulinge
Einsteiger werden vielfältig unter-
stützt. Qualifizierungen und Einar-
beitungsprogramme gehören dazu,
auch der Verband gibt Hilfestellung.
Zudem brauchen neue Verkaufspro-
fis keine finanziellen Risiken zu fürch-
ten, denn BDD-Unternehmen ver-
pflichten sich, nicht verkaufte Waren
zurückzunehmen. Unter

www.direktvertrieb.de beispiels-wei-
se gibt es mehr Informationen, Kon-
taktmöglichkeiten sowie ein nützli-
ches Infoblatt mit Details zu rechtli-
chen und steuerlichen Formalien.
Neben dem Verkaufserlebnis und
dem persönlichen Kundenkontakt
gewinnen auch Themen wie Nach-
haltigkeit und Umweltschutz eine
immer wichtigere Rolle. Gaben laut
Studie schon im Vorjahr 91 Prozent
der Befragten an, sich damit zu be-
schäftigen, sind es aktuell 98 Pro-
zent. (djd)

So macht Shoppen Spaß. Bei einerSo macht Shoppen Spaß. Bei einerSo macht Shoppen Spaß. Bei einerSo macht Shoppen Spaß. Bei einerSo macht Shoppen Spaß. Bei einer
gemeinsamen Küchenparty lässtgemeinsamen Küchenparty lässtgemeinsamen Küchenparty lässtgemeinsamen Küchenparty lässtgemeinsamen Küchenparty lässt
sich vor der Kaufentscheidung al-sich vor der Kaufentscheidung al-sich vor der Kaufentscheidung al-sich vor der Kaufentscheidung al-sich vor der Kaufentscheidung al-
les in Ruhe ausprobieren.les in Ruhe ausprobieren.les in Ruhe ausprobieren.les in Ruhe ausprobieren.les in Ruhe ausprobieren.
Foto: djd/Direktvertrieb.de/FlamingoFoto: djd/Direktvertrieb.de/FlamingoFoto: djd/Direktvertrieb.de/FlamingoFoto: djd/Direktvertrieb.de/FlamingoFoto: djd/Direktvertrieb.de/Flamingo
Images - stock.adobe.comImages - stock.adobe.comImages - stock.adobe.comImages - stock.adobe.comImages - stock.adobe.com
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 03. Juni 2023Samstag, 03. Juni 2023Samstag, 03. Juni 2023Samstag, 03. Juni 2023Samstag, 03. Juni 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.05.2023 um 10 Uhr25.05.2023 um 10 Uhr25.05.2023 um 10 Uhr25.05.2023 um 10 Uhr25.05.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet.
Eichenweg 11, 52379 Langerwehe
0172/2121229
antik_rohmund@web.de

Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprä-
gnierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte.
Frau Franz, Tel.: 0163/8868565

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Suche nette PutzfeeSuche nette PutzfeeSuche nette PutzfeeSuche nette PutzfeeSuche nette Putzfee

Wir suchen nette Reinigungskraft für
unseren zwei Personenhaushalt, 14
tätig 4 bis 5 Stunden und nach bedarf.
Deutschsprachige mittleren Alters und
zuverlässig. Tel. 02429/901144.
Mob.01525/3401082

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

Wohnungs Suche Hürtgenwald o.Wohnungs Suche Hürtgenwald o.Wohnungs Suche Hürtgenwald o.Wohnungs Suche Hürtgenwald o.Wohnungs Suche Hürtgenwald o.
Umgebung Umgebung Umgebung Umgebung Umgebung WWWWWollersheimollersheimollersheimollersheimollersheim

für Krankenpfleger M 59, ruhig, Natur-
verbunden ab 2 Zi. + 60qm mit Bal-
kon oder Terrasse; ggf Kauf.
Tel. 02421/201494 (AB)
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
0180/5986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02423/908541
Tierschutzverein
02461/348700

Malteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser Hilfsdienst
02461/973530

Deutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz Jülich
02461/34360

Ambulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante Hospizbewegung
Düren-JülichDüren-JülichDüren-JülichDüren-JülichDüren-Jülich

02421/393220
Lebens- und Lebens- und Lebens- und Lebens- und Lebens- und TTTTTrrrrrauerhilfeauerhilfeauerhilfeauerhilfeauerhilfe

0151/28042584
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer

0176/50087394
Sozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer Frauen

02461/50453
Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,
JülichJülichJülichJülichJülich

02461/52655
Nebenstelle Aldenhoven
02464/5858198
Nebenstelle Linnich
02462 2018860

Die Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in Jülich
02461/621045

Ehrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher Einkaufsdienst
Anrufzeiten, 9 bis 12 Uhr
Gisela Booz, 02461/57618
Renate Hövelmann,

Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco TTTTTitzitzitzitzitz
Landstr. 36a, 52445 Titz, 02463/7219

Sonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. Mai
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/51455

Montag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Köln-Aachener-Str. 123, 50189 Elsdorf (Elsdorf), 02274/3330

Dienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. Mai
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Mittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. Mai
Flora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-Apotheke
Kölnstr. 48, 52351 Düren, 02421/16405

Donnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. Mai
KarolingerKarolingerKarolingerKarolingerKarolinger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Karolingerstr. 3, 52382 Niederzier (Huchem-Stammeln),
02428 94940

Freitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. Mai
Grüne-ApothekeGrüne-ApothekeGrüne-ApothekeGrüne-ApothekeGrüne-Apotheke
Am Rathaus 30, 50181 Bedburg (Kaster), +492272905105

Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, +49246151152

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/54764

Montag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. Mai
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
An Gut Nazareth 8, 52353 Düren (Mariaweiler), 02421/86928

Dienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. Mai
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Hauptstr. 121, 52379 Langerwehe, 02423/901047

Mittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. Mai
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461 8330

Donnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. Juni
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Freitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. Juni
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Aachener Str. 32, 41836 Hückelhoven (Baal), 02435/550

Angaben ohne Gewähr

02461/910175
Irene Kollenbrandt,
02461 341841

Hilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk Bourheim
Anfragen 9 bis 12 Uhr
0157 52738262 (Fücker)

Hilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk Daubenrath
Das Hilfenetzwerk in Dauben-
rath ist täglich erreichbar un-
ter 02461/7186 mit Anrufbe-
antworter. Familie Eßer nimmt
die Anfragen entgegen und in-
formiert einen Helfer. Zeitnah
erhalten Sie eine Antwort und
die gewünschte Unterstüt-
zung. Die ehrenamtlichen Hel-
fer bieten Alltagsunterstützung
für die Dorfbewohner an.

Beratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen und
MädchenMädchenMädchenMädchenMädchen

Beratung in Problem- und Kri-
sensituationen, bei häuslicher
und sexualisierter Gewalt, Jü-
lich 02461/58282

TTTTTechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Dienste
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung, Be-
triebsstelle Linnich
02462/206746
Stadtwerke Jülich, Störungs-
und Notfalltelefon
02461/625110
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Fortgeschrittenen Parkinson rechtzeitig erkennen
Für Betroffene ist es wichtig, bei Anzeichen einer Verschlechterung zu reagieren

Bei einer Parkinson-Erkrankung
sterben im Gehirn Nervenzellen
ab, die den wichtigen Botenstoff
Dopamin produzieren. Dopamin
wird unter anderem für die Steue-
rung von Bewegungsabläufen be-
nötigt. Fehlt es, treten Symptome
wie Zittern, Muskelsteifigkeit, die
Verlangsamung von Bewegungen

und Gleichgewichtsstörungen auf.
Allein in Deutschland sind davon
rund 220.000 Menschen betrof-
fen. Medikamente zum Einneh-
men können den Dopaminmangel
zunächst ausgleichen. Doch Par-
kinson ist eine fortschreitende
Erkrankung und im Verlauf kann
es passieren, dass die Tabletten
nicht mehr wie gewünscht wirken
und sich die Symptome oder Aus-
wirkungen wieder verschlimmern.
Für Betroffene ist das nicht immer
leicht zu erkennen, da die Entwick-
lung meist schleichend verläuft. Sie
sprechen darüber nicht mit dem be-
handelnden Arzt und oft wird dann
die Behandlung zu spät angepasst.
Parkinson-Symptome leichter zu-Parkinson-Symptome leichter zu-Parkinson-Symptome leichter zu-Parkinson-Symptome leichter zu-Parkinson-Symptome leichter zu-
ordnenordnenordnenordnenordnen
Es ist deshalb für Parkinson-Pati-
enten und ihre Angehörigen wich-
tig, gut über mögliche Anzeichen
einer Verschlechterung informiert

zu sein. Dazu gehört zum Beispiel,
dass die Wirkungsdauer der über
den Tag eingenommenen Medi-
kamente nicht mehr ausreicht.
Steigender Tablettenbedarf kann
also ein Indiz für fortgeschritte-
nen Parkinson sein. Auch Wirk-
schwankungen, sogenannte Fluk-
tuationen, bei denen sich Phasen
guter Beweglichkeit (ON-Phasen)
mit Phasen schlechter Beweglich-
keit (OFF-Phasen) abwechseln,
aber auch unkontrollierte Über-
bewegungen oder Schluckstörun-
gen können darauf hindeuten.
Beschwerden, die nicht direkt mit
der Beweglichkeit zu tun haben,
sind beispielsweise Ängste, Verdau-
ungsprobleme, Schlafstörungen,
Psychosen oder Demenz. Auf dem
Patientenportal www.parkinson-
check.de werden die verschiede-
nen Symptome in leicht verständli-
chen Videos erklärt und lassen sich

mit dem eigenen Befinden abglei-
chen und einordnen.
Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum ArztArztArztArztArzt
Zusätzliche Hilfestellung bietet
ein Selbsttest, der ausgefüllt und
ausgedruckt eine gute Grundlage
für das nächste Arztgespräch bil-
det. Er macht es leichter, alle wich-
tigen Punkte anzusprechen, um so
zu einer optimalen Behandlung zu
kommen. Eine Unterstützungssu-
che mit Adressen von Neurologen,
die über fortgeschrittenen Parkin-
son aufklären, sowie Patientenge-
schichten finden sich ebenfalls auf
der Website. Stellt sich heraus,
dass Tabletten oder Kapseln zur
Kontrolle der Symptome nicht
mehr ausreichen, gibt es verschie-
dene Möglichkeiten, die Behand-
lung zu intensivieren. Das Ziel sollte
immer sein, dass der Patient zu
jeder Zeit in der Lage ist, das zu
tun, was er gerade möchte. (djd)
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